
Geschäftsordnung

für den Gemeinderat Röttenbach

Der Gemeinderat der Gemeinde Röttenbach gibt sich aufgrund des Art. 45 Abs- l der

Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) folgende

Geschäftsordnung:

A. Die Gemeindeorgane und ihre Aufgaben

l. Der Gemeinderat

§1

Zuständigkeit im Allgemeinen

(1) Der Gemeinderat beschließt über alle Angelegenheiten des eigenen und des übertragenen
Wirkungskreises, soweit sie nicht ausdrücklich beschließenden Ausschüssen übertragen sind oder
aufgrund Gesetz bzw. Übertragung durch den Gemeinderat in die Zuständigkeit des ersten

Bürgermeisters oder der ersten Bürgermeisterin fallen.

(2) lDer Gemeinderat überträgt die in § 7 genannten Angelegenheiten vorberatenden Ausschüssen zur

Vorbereitung der Gemeinderatsentscheidungen und die in § 8 genannten Angelegenheiten
beschließenden Ausschüssen zur selbstständigen Erledigung.2Er kann sich die Behandlung und

Entscheidung im Elnzelfall vorbehalten, wenn das die Bedeutung der Angelegenheit erfordert.

§2

Aufgabenbereich des Gemeinderats

Der Gemeinderat ist insbesondere für folgende Angelegenheiten zuständig:

1. Die Beschlussfassung zu Bestands- oder Gebietsä nderungen der Gemeinde und zu Anderungen
des Namens der Gemeinde oder eines Gemeindeteils (Art. 2 und 11 GO),

2. die Entscheidung über Ehrungen, insbesondere die Verleihung und die Aberkennung des
Ehrenbürgerrechts (Art. 16 GO),

3. die Bildung und die Zusammensetzung der Ausschüsse sowie die Zuteilung der Aufgaben an diese
(Art. 32, 33 GO),

4. die Aufstellung von Richtlinien für laufende Angelegenheiten nach Art. 37 Abs. l Satz 2 GO,

5. die Verteilung der Geschäfte unter die Gemeinderatsmitglleder (Art.46 Abs. l Satz 2 GO),

6. die Wahlen (Art.51 Abs. 3 und 4 GO),

1



z

'Ueqtrsrauued ualeunururol reu!a SunrequraJaA a!p iaqn Sunsselssnlqrsag atp 'SZ

'ua8unlqluurl pun uauo!les!ueBJO

aiapue ur apuraurag Jap uJalaJua^ uo^ SunlnJaqqv arp pun Sunpuaslul a!p ',3elq)sro^ lap 'rz
'ua8unlqllrull aqlrlluago a8llsuos pun ualnqJS 'uaBprls rnJ Sunqa8suaueN atp 'tZ

'aUa[oJd pun ua8unueld Japua]raJBJaqnapulauraA pun tu n u e1d.tasservrag Jap 'Sunueldsapue'l lap
pun tunueld-sUpqlspu p'l rap 'SunueldsuO rap '(3unu elds8unneqag pun SunueldstunzuuuaqlelJ)
Sunueldlralneg Jap g'z 'ua8unue;6 raqcr;puraurat ualtaqua8a;a8uy uaqlrlzlespunrB atp 'ZZ

'ua8unJequ!aJaAIla/v\Z uoA ssnlLllsqv uap raqn 'uapJa/v\ uaBeJuaqn

assluSnrag aq3rlllaqoq l!a/v\os 'pun uapueqraqlary\Z ue tun8r[alag a1p raql Sunsselssnlq]sag etp IZ
'ualalsua!paqapurauag Jap l!azl!alsJallv raqn tunpraqlslul arp OZ

purs uateruaqn ssnqfssnV uaura Jne gq:ru assluBnlag asa;p

lrarrros '1;a8gu 3 uapuaqlaJdslua uau!a qe Japo Og^l sap 6 addnrtllatlul qe uauur.rauqaulraqJV

pun rauqaulaqrv Jap Sunssellul pun 8un;;a1sa3;euosrad slapru Suntrgeq:sag

'ua$rJo ueura ue Sunsramnz 'SunzlasJa^ 'SunupJoqv '(flaltlfgt ua8ryamraqoq raula

SunSeiuaqn apuaqaS:aqq:on Jnu lqlru) tunrarddnJ8raqoH '3un;;a1sur3 Jaqn Sunpraqlslul alp 6I
'purs uaBprUaqn ssnqlssnv uau!a Jne }q:1u assluSnlag asarp l!aMos '6 y addn:3s3unplosag

qe uauurluJeag pun ualueag Jap Sunssellul pun 3u nzlasra^s pu elsaq nU 'tunlqlr.rurl
aura ue Sunsrar*nz 'tunzlasra^ 'Bunuproqv 'tunjapro.Jag 'tunuuaurf raql Sunpraq:slul a!p 8I

'uatla8lul pun uaJlJel'uarqnqag uo^ Sunzlaslsal aurauatlle alp lI
'(O9 OI'sqv'Z sqv e 8I UV) spraqrstuara3rng saura Sunlqn;qc:n6

arp pun (09 8 'sqv e 8I UV) sualqataqratrng sau!e l!altrsselnZ arp raqn tunpraqlslul arp '9I
'ualSerUneaqzlnqlsualee uaqlrlpJgqaq Jep Japo

sap SunJnraqqv pun Sunuuauag alp arrv\os (Oe e'sqV r0I uV) uauulraJnrd rapo raJnid iap pun

slues8unlp.rds8unuqlau sap tunlalua^llals pun tunlra'l rap SunJnraqqv arp pun Sunllatsag alp 'sI
'(09 88'uV) uallaqua8a;aBuy

uaualleqaqro^ qcr;zlasaB uaBuql urr lerapu!arue9 uap aqaUlaqua8rl rap qlrllql!su!q a!p 'rI
'uaurqauralun aq:rlpurauaS raqn Og I zfes I 'sqv 96'uV uo^ auurs Lur uatunplaqlslul alp 'tI

'(O9 ZOI uV) tunlseltul
arp raqn Sunsselssnlq:sag a!p ar/vros uasah\s8unuqf,au uraqts!uueuJJnet IuJ JasngqualueJ)
Jap pun aqar:1aquaBr3 rap assnlqtsqesaJqe[ Jap pun Sunuq:alsatqel .rap 3un11a1slsal atp 'ZI

'(O9 0f UV) ue;dzueurl uap raqn Sunsselssnlq:sag arp 11

'(09 89 pun s9
'UV) ua8unzlesslleqsneqsterlqleN arp Jaqn pun Sunzlesslleqsneg atp laqn SunsseJssnlqlsag atp OI

'uauJ[!!lsaq saJapuV semla zlasaB:eur;drzsr6

aqJsua^eg sep repo uauury.xpaqlqe^ pun altueeqlqe1 aleunuiuol laqn zlasag sep lqttu
lra/v\os '.rapallSUl.Uslerapu!atuag ua8rgetlslnlaq lap pun ueuu!Jalsraut:a3:ng lapo lalslaulaSjpg
Jap uat!aqua8alatuv aql!llqlaJJeurldrzsrp pun -s8unBJosJa^ ls8unplosaq '-ualuleaq laql,t
pun uatelsuerpeqapulatxa9 rap atnzag Jap Sunla8ag au!aulatllp atp Jaqn Sunsselssnlqlsag atp 6

'uaJo!ueS pun arluiej puatnt rnJ ssnqlssnv
'Z I'sqv 8 § qtne nzralq aqats l(tunnarlaquaual pun a;nq:s8egzueg auago) alnqrspunrg pun

addulrapur) 'uaueBJapur» uaq)leJag uap ur ua8unzles-/ua8unupJouaJqnqag pun -stunztnuag
rap uatunJapueJa^ Jap qtrlllqtrsulq 8unsselssn;q:sag pun EunEa;lsal alp uauuioua8sne at/{\os

'tunuproneg uaqlsua^eg Jap Z sqv Ig lJV sap uallel uap u! qlne 'Sunup.loneg
uaqlslJa^eg .rap Ig uV sap uu!S ul! uaUUqlslo^neg uarll!lu9 alle al/vros sqlnqzlasa8neE
sap slaUdey ualsJl sap uaguqfsro4 uap rlleu uatunzles ua8tlsuos pun aueldstunneqag alle
uauuouatsne 'ua8unup:ora4 pun ua8unzle5 uo^ tunqaqJnv alp pun 3un:apuy atp'sselll uap 'g

'Jlepaq
Sun8ruqauag jap apurauJag a!p tunttpalJl ualap nz 'uallaqua8alaBuV laqn eunsselssnlqJsag atp .Z



26. die grundsätzlichen Angelegenheiten gemeindlich verwalteter Stiftungen, insbesondere

Anderungen des 5tift ungszwecks,

27. die Angelegenheiten der Sparkassen, soweit die Gemeinde als Träger zur Mitwirkung betroffen ist.

ll. Oie Gemeinderatsmitglieder

§3

Rechtsstellung der ehrenamtlichen GemeinderatsmiBlieder, Befugnisse

(1) Gemeinderatsmitglieder üben ihre Tätigkeit nach ihrer freien, nur durch die Rücksicht auf das

öffentliche Wohl bestimmten Überzeugung aus und sind an Aufträge nicht gebunden.

(2) Für die allgemeine Rechtsstellung der Gemeinderatsmitglieder (Teilnahmepflicht, Sorgfalts- und

Verschwiegenheitspflicht, Geheimhaltungspflicht, Ausschluss wegen persönlicher Beteiligung,

Geltendmachung von Ansprüchen Dritter, Ablehnung, NiederleBung und Verlust des Amtes) gelten die

Art. 48 Abs. 1., Art. 20 Abs. 1 bis 3, Art. 56a, Art. 49, 50, 48 Abs. 3 GO sowie Art. 47 bis Art. 49 Gemeinde-

und Landkreiswahlgesetz.

(4) Zur Ausübung von Verwaltungsbefugnissen sind Gemeinderatsmitglieder nur berechtigt, soweit

ihnen der erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterin im Rahmen der Geschäftsverteilung nach

Anhörung der weiteren Bürgermeister oder Bürgermeisterinnen einzelne Befugnisse (§§ 10 bis 15)

überträgt (Art.39 Abs.2 GO).

(5) lcemeinderatsmitglieder, die eine Tätigkeit nach Absatz 3 oder 4 ausüben, haben ein Recht auf
Akteneinsicht innerhalb ihres Aufgabenbereichs. 2Zur Vorbereitung von Tagesordnungspunkten der
nächsten Sitzung erhält jedes Gemeinderatsmitglied nach vorheriger Terminvereinbarung das Recht

zur Einsicht in dle entscheidungserheblichen Unterlagen, sofern Gründe der Geheimhaltung nicht
entgegenstehen. 3lm Übrigen haben Gemeinde-ratsmitglieder ein Recht auf Akteneinsicht, wenn sie

vom Gemeinderat durch Beschluss mit der Einsichtnahme beauftragt werden. aDas Verlangen zur
Akteneinsicht ist gegenüber dem ersten Bürgermeister oder der ersten Bürgermeisterin geltend zu

machen.

§4

Um8ang mit Dokumenten und elektronischen Medien

(1.) lDer Verschwiegenheitspflicht unterfallende schriftliche und elektronische Dokumente sind so

aufzubewahren, dass sie dem unbefugten Zugriff Dritter entzogen sind. 2lm Umgang mit solchen
Dokumenten beachten die Gemeinderatsmitglieder Geheimhaltungsinteressen und den Datenschutz.
swerden diese Dokumente für die Tätigkeit als Gemeinderatsmitglied nicht mehr benötigt, sind sie

zurückzugeben oder datenschutzkonform zu vernichten bzw. zu löschen.

3

(3) Der Gemeinderat kann zur Vorbereitung seiner Entscheidungen durch besonderen Beschluss

einzelnen seiner Mitglieder bestimmte Aufgabengebiete (Referate) zur Bearbeitung zuteilen und sie

insoweit mit der Überwachung der gemeindlichen Verwaltungstätigkeit betrauen (Art. 46 Abs. 1 Satz

2, Art. 30 Abs. 3 GO).
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lV, Der erste BürBermeister oder die erste Bürgermeisterin

1. Aufgaben

§10

vorsitz im Gemeinderat

(1) lDer erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterin führt den Vorsitz im Gemeinderat (Art. 35

GO). 2Er oder sie bereitet die Beratungsgegenstände vor und beruft die Sitzungen ein (Art. 45 Abs. 2

Go). 3ln den Sitzungen leitet er oder sie die Beratung und die Abstimmung, handhabt die Ordnung und

übt das Hausrecht aus (Art. 53 Abs. 1 GO).

(2) 1Hält der erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterin Entscheidungen des Gemeinderats

oder eines beschließenden Ausschusses für rechtswidrig, verständigt er oder sie den Gemeinderat

oder den Ausschuss von seiner oder ihrer Auffassung und setzt den Vollzug vorläufig aus. 2wird die

Entscheidung aufrechterhalten, führt er oder sie die EntscheidunB der Rechtsaufsichtsbehörde herbei
(Art. 59 Abs. 2 GO).

§u
Leitung der Gemeindeverwaltung, Allgemeines

(1) lDer erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterin leitet und verteilt im Rahmen der
Geschäftsordnung die Geschäfte (Art. 46 Abs. 1 GO). 2Er oder sie kann dabei einzelne seiner oder ihrer
BefuBnisse den weiteren Bürgermeistern und Bürgermeisterinnen, nach deren Anhörung auch einem
Gemeinderatsmitglied und in den Angelegenheiten der laufenden Verwaltung Bediensteten der
Gemeinde übertragen (Art. 39 Abs. 2 GO). 3ceschäftsverteilung und Befugnisregelung sollen
übereinstimmen.

(2) lDer erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterin vollzieht die Beschlüsse des Gemeinderats
und seiner Ausschüsse (Art. 36 GO). 2Über Hinderungsgründe unterrichtet er oder sie den Gemeinderat
oder den Ausschuss unverzüglich.

(3) lDer erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterin führt die Dlenstaufsicht über die
Gemeindebediensteten und übt die Befugnisse des oder der Dienstvorgesetzten gegenüber den
Gemeindebeamten und Gemeindebeamtinnen aus (Art.37 Abs.4, Art.43 Abs.3 GO).'?Art.88 Abs. 3

Satz 3 Go bleibt unberührt.

(4) lDer erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterin verpflichtet die weiteren Bürgermeister
und Bürgermeisterinnen schriftlich, alle Angelegenhelten geheim zu halten, die im lnteresse der
Sicherheit oder anderer wichtiger Eelange der Bundesrepublik oder eines ihrer Länder Unbefugten
nicht bekannt werden dürfen. 2ln gleicher Weise verpflichtet er oder sie Gemeinderatsmitglieder und
Gemeindebedienstete, bevor sie mit derartigen Angelegenheiten befasst werden (Art. 55a GO).
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- im Übrigen bis zu einem Betrag von 15.000,00 € im Einzelfall,

b) der Erlass, die Niederschlagung, die Stundung und die Aussetzung der Vollziehung von Abgaben,

insbesondere von Steuern, Beiträgen und Gebühren sowie von sonstigen Forderungen bis zu

folgenden Beträgen im Einzelfall:

- Erlass 2.000,00 €

- Niederschlagung 2.000,00€

- Stundung 5.000,00 €

- Aussetzung der Vollziehung 10.000,00 €

c) die Entscheidung über überplanmäßige Ausgaben bis zu einem Betrag von 5.000,00 € und über

außerplanmäßige Ausgaben bis zu einem Betrag von 2.500,00. €im Einzelfall, soweit sie

unabweisbar sind und die Deckung gewährleistet ist (Art. 55 Abs. l Satz 1 GO),

d) der Abschluss von Verträgen, die Lieferungen und Leistungen an die Gemeinde zum Gegenstand

haben, sowie die Wahrnehmung von Rechten und Pflichten der Gemeinde aus solchen Verträgen,

bis zu einer Wertgrenze von 15.000,00 € im Einzelfall

e) Handlungen oder Unterlassen jeder Art mit Auswirkungen für die Gemeinde, insbesondere der

Abschluss von Verträgen und sonstiger Rechtsgeschäfte sowie die Wahrnehm ung von Rechten und

Pflichten der Gemeinde, bis zu einem Betrag oder - falls dieser zum zeitpunkt der Handlung oder
des Unterlassens nicht feststeht - einer Wertgrenze oder einem geschätzten Auftragswert von
15.000,00 €,

f) Nachträge zu Verträgen und Rechtsgeschäften, die einzeln oder zusammen die ursprünglich
vereinbarte Auftragssumme um nicht mehr als 15.000,00 € erhöhen- Übersteigt der Nachtrag 10

% der ursprünglichen Auftragssumme ist der Gemeinderat bzw. zuständige Fachausschuss zu

informieren.
g) die Gewährung von Zuschüssen, auch in der Form unentgeltlicher Nutzungsüberlassung von

Räumen, an Vereine und Verbände bis zu einem Betrag von 1.000,00 €je Einzelfall.

3. in allgemeinen Rechts- und Verwaltungsa ngelegenheiten:
a) die Behandlung von Rechtsbehelfen einschließlich Abhilfeverfa hren, die Abgabe von

Prozesserklä rungen einschließlich Klageerhebung, Einlegung von Rechtsmitteln und Abschluss von
Vergleichen sowie die Erteilung des Mandats an einen Prozessbevollmächtigten oder eine
Prozessbevollmächtigte, wenn die finanzielle Auswirkung auf die Gemeinde bzw., falls diese nicht
bestimmbar, der Streitwert voraussichtlich 15.000,00 € nicht übersteigt und die Angelegenheit
keine grundsätzliche Bedeutung hat,

b) Angelegenheiten des übertragenen Wirkungskreises, soweit sie nicht dem Gemeinderat oder
einem Ausschuss vorbehalten sind (§§ 2, 9), insbesondere Staatsangehörigkeits- und
Personenstandswesen, Meldewesen, Wahlrecht und Statistik, Gesundheits- und Veterinärwesen,
öffentliches Versicherungswesen, Lastenausgleich.

4. in Ba ua nge lege n heite n:

a) die Abgabe der Erklärung der Gemeinde nach Art. 58 Abs. 2 Nr. 5 bzw. die Mitteilung nach Art. 58
Abs.3Satz4BayBO,

b) die Behandlung der Anzeige nach Art. 57 Abs. 5 Satz 2 BayBO,

c) die Stellungnahme nach Art. 64 Abs. 1 Satz 2 BayBO bzw. die Erteilung des gemeindlichen
Einvernehmens nach § 36 BauGB und Art. 63 Abs. 3 Satz 2 Halb-satz 1 BayBO für Gebäude der
Gebäudeklassen 1 bis 3 sowie für bauliche Anlagen, die keine Gebäude sind, - im Geltungsbereich
eines Bebauungsplans nach § 30 Abs. 1 BauGB oder eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans
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d)

e)

nach § 30 Abs. 2 BauGB, soweit für das Vorhaben die Erteilung nur geringfügiger Ausnahmen und
Befreiungen nach § 31 BaUGB erforderlich ist,
- innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteils, sowie Bauvorhaben innerhalb eines im
Zusammenhang bebauten Gemeindeteils für den kein Bebauungsplan besteht, nicht jedoch
ablehnende Entscheidungen.

die zulassung von isolierten Abweichungen im Sinne des Art.63 Abs.3 Satz 1 Bay-BO,

die Erteilung von Negativzeugnissen nach § 28 Abs. 1 Satz 3 BauGB bei Nichtbestehen eines
Vorkaufsrechts.

(3) Bei wiederkehrenden Leistungen ist für die Bemessung von Wertgrenzen nach Abs. 2 der Zeitraum
maßgeblich, für den die rechtliche Bindung bestehen soll; ist dieser Zeitraum nicht bestimmbar, so ist
der fünffache Jahresbetrag anzusetzen.

(4) Soweit die Aufgaben nach Absatz 1 Nr. 7 und Absatz 2 nicht unter Art. 37 Abs. 1 Satz 1 GO fallen,
werden sie hiermit dem ersten Bürgermeister oder der ersten Bürgermeisterin gemäß Art. 37 Abs. 2

GO zur selbstständigen Erledigung übertragen.

§13

Vertretung der Gemeinde nach außen

(1) Die Befugnis des ersten Bürgermeisters oder der ersten Bürgermeisterin zur VertretunB der
Gemeinde nach außen bei der Abgabe von rechtserheblichen Erklärungen (Art. 38 Abs. 1 GO)

beschränkt sich auf den Vollzug der einschlägigen Beschlüsse des Gemeinderats und der

beschließenden Ausschüsse, soweit der erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterin nicht
gemäß § 12 zum selbstständigen Handeln befugt ist.

(2) Der erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterin kann im Rahmen seiner oder ihrer

Vertretungsbefugnis unter Beachtung des Art. 39 Abs.2 GO anderen Personen Vollmacht zur

Vertretung der Gemeinde erteilen.

§14

Abhalten von BürBerversammlungen

(1) lDer erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterin beruft mindestens einmal jährlich, auf

Verlangen des Gemeinderats auch öfter, eine Bürgerversammlung ein (Art. 18 Abs. 1GO).2Den Vorsitz

in der Versammlung führt der erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterin oder ein von ihm

oder ihr bestellter Vertreter.

(2) Auf Antrag von Gemeindebürgern und Gemeindebürgerinnen nach Art. 18 Abs. 2 GO beruft der

erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterin darüber hlnaus eine weitere Bürgerversammlung

ein, die innerhalb von drei Monaten nach Eingang des Antrags bei der Gemeinde stattzufinden hat.
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§15

Sonstige Geschäfte

2. Stellvertretung

§16

Weitere Bürgermeister und Bürgermeisterinnen, weitere Stellvertretung, Aufgaben

(1) Der erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterln wird im Fall der Verhinderung vom zweiten

Bürgermeister oder von der zweiten Bürgermeisterin vertreten (Art. 39 Abs. 1 Satz 1 GO).

(2) Für den Fall gleichzeitiger Verhinderung der Bürgermeister und Bürgermeisterinnen bestimmt der

Gemeinderat aus seiner Mitte gemäß Art. 39 Abs. 1 Satz 2 GO eine weitere Stellvertretung in folgender

Reihenfolge:

Die Fra ktionsspreche r der im Gemeinderat vertretenen Fraktionen in der Reihenfolge der
Fraktionsgröße.

(3) Der Stellvertreter oder die Stellvertreterin übt im Verhinderungsfa ll die gesamten gesetzlichen und
geschäftsordnungsmäßigen Befugnisse des ersten Bürgermeisters oder der ersten Bürgermeisterin
aus.

(4) lEin Fall der Verhinderung liegt vor, wenn die zu vertretende Person aus tatsächlichen oder
rechtlichen Gründen, insbesondere wegen Abwesenheit, Urlaub, Krankheit, vorläufiger
Dlenstenthebung oder persönlicher Beteiligung nicht in der Lage ist, ihr Amt auszuüben. 2lst die zu

vertretende Person bei Abwesenheit gleichwohl dazu in der Lage, die Amtsgeschäfte auszuüben und

bei Bedarf wieder rechtzeitig vor Ort zu sein, liegt ein Fall der Verhinderung nicht vor.

V. Ortssprecher

§17

RechtsstellunB, Aufgaben

(1) lDie Ortsteilsprecher, der Jugend- und der Seniorenbeauftragte sind ehrenamtlich tätige
Gemeindebürger mit beratenden Aufgaben. zsie haben das Recht, an allen Sitzungen des
Gemeinderats und seiner Ausschüsse mit beratender Stimme teilzunehmen und Anträge zu stellen.

13

Die Befugnlsse des ersten Bürgermeisters oder der ersten Bürgermeisterin, die außerhalb der

Gemeindeordnung gesetzlich festgelegt sind (2. B. Wahrnehmung der standesamtlichen Geschäfte,

Aufnahme von Nottestamenten usw.), bleiben unberührt.



(2) Sie werden zu den Sitzungen eingeladen; § 23 gilt entsprechend.

B. Der Geschäftsgang

l. Allgemeines

§18

Verantwortung für den Geschäft sgang

(1) lGemeinderat und erster Bürgermeister oder erste Bürgermeisterin sorgen für den
ordnungsgemäßen Gang der Geschäfte, insbesondere für den Vollzug der gesetzlichen Vorschriften im

eigenen und im übertragenen Wirkungskreis und für die Durchführung der gesetzmäßigen

Anordnungen und Weisungen der Staatsbehörden. 2Sie schaffen die dazu erforderlichen Einrichtungen
(Art. 56 Abs. 2, Art. 59 Abs. 1 GO).

(2) lEingaben und Beschwerden der Gemeindeeinwohner an den Gemeinderat (Art.56 Abs.3 GO)

werden durch die Verwaltung vorbehandelt und sodann dem Gemeinderat oder dem zuständigen

beschließenden Ausschuss vorgelegt. 2Eingaben, die in den Zuständigkeitsbereich des ersten

Bürgermeisters oder der ersten Bürgermeisterin fallen, erledigt dieser oder diese in eigener

Zuständigkeit; in bedeutenden Angelegenheiten unterrichtet er oder sie den Gemeinderat.

§19

Sitzungen, Beschlussfähigkeit

(1) lDer Gemeinderat beschließt in Sitzungen (Art.47 Abs. 1GO).'?Eine Beschlussfassung durch

mündliche Befragung außerhalb der Sitzungen oder im Umlaufuerfahren ist ausgeschlossen.

(2) Der Gemeinderat ist beschlussfähig, wenn sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß geladen sind und

die Mehrheit der Mitglieder anwesend und stimmberechtiBt ist (Art.47 Abs. 2 GO).

(3) tWird der Gemeinderat wegen Beschlussunfähigkeit in einer früheren Sitzung infolge einer nicht

ausreichenden Zahl anwesender Mitglieder zum zweiten Mal zur Verhandlung über denselben

Gegenstand zusammengerufen, so ist er ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlussfähig.
2Bei der zweiten Einladung muss auf diese Bestimmung hingewiesen werden (Art.47 Abs.3 GO).
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(6) Bei den zugeschalteten Gemeinderatsmitgliedern erfolgt die Abstimmung mündlich nach

namentlichem Aufruf durch den Vorsitzenden oder die Vorsitzende.3 Eine Teilnahme an Wahlen ist

nicht möglich (Art. 47a Abs. 1 Satz 6 GO).

(7) Bei Zuschaltung mittels Ton-Bild-Übertragung zu einer nichtöffentlichen SitzunB haben die

zugeschalteten Gemeinderatsmitglieder dafür Sorge zu tragen, dass die Übertragung in ihrem

Verantwortungsbereich nur von ihnen wahrgenommen wird (Art.47a Abs. 5 GO).

§23

Tagesordnung

§24

Form und Frist für die Einladung

(1) lDie Gemeinderatsmitglieder werden schriftlich unter Beifügung der Tagesordnung oder mit ihrem
Einverständnis elektronisch zu den S;tzungen eingeladen. 2lm Falle einer elektronischen Einladung
werden der Sitzungstermin und der Sitzungsort durch eine E-Maal und die Tagesordnung durch einen
mit dieser E-Mail versandten Link auf ein in einem technisch individuell gegen Zugriffe Dritter
geschützten Bereich (Ratsinfo rmatio nssyste m ) e ingeste lltes und abrufbares Dokument mitgeteilt.3Dle
Tagesordnung kann bis spätestens zum Ablauf des 3. Tages vor der Sitzung ergänzt werden.

(2) lm Falle der elektronischen Ladung geht die Tagesordnung zu, wenn die E-Mail nach Absatz l Satz

2 im elektronischen Briefkasten des Empfängers oder bei seinem Provider abrufbar eingegangen und
üblicherweise mit der Kenntnisnahme zu rechnen ist.

(3) lDer Tagesordnung sollen weitere Unterlagen, insbesondere Beschlussvorlagen, beigefügt werden,
wenn und soweit das sachdienlich ist und Gesichtspunkte der Vertraulichkeit sowie des Datenschutzes

L7

(1) lDer erste Bürgermeister oder die erste Bürgermeisterin setzt die Tagesordnung fest. 2Rechtzeitig

eingegangene Anträge von Gemeinderatsmitgliedern setzt der erste Bürgermeister oder die erste
Bürgermeisterin möglichst auf die Tagesordnung der nächsten SitzunB. 3lst das nicht möBlich, sind die

Anträge in jedem Fall innerhalb von 3 Monaten auf die Tagesordnung einer Gemeinderatssitzung zu

setzen.4Eine materielle Vorprüfung findet nicht statt.

(2) 1ln der Tagesordnung sind die BeratunBsgegenstände einzeln und inhaltlich konkretisiert zu

benennen, damit es den Gemeinderatsmit8liedern ermöglicht wird, sich auf die Behandlung der
jeweiligen Gegenstände vorzubereiten. zsoweit die Konkretisierungen schutzwürdige Daten enthalten,
sollten diese den Gemeinderatsmitgliedern regelmäßig gesondert zur Verfügung gestellt werden. 3Das

gilt sowohl für öffentliche als auch für nichtöffentliche Gemeinderatssitzungen.

(3) lDie Tagesordnung für öffentliche Sitzungen ist ieweils unter Angabe von Ort und Zeit der Sitzung
spätestens am 3. Tag vor der Sitzung ortsüblich bekannt zu machen (Art. 52 Abs. 1 GO). 'zDie
Tagesordnung nichtöffentlicher Sitzungen wird nicht bekannt gemacht.

(4) Den örtlichen Medien soll die Tagesordnung jeder öffentlichen Sitzung rechtzeitig mitgeteilt
werden.



nicht entgegenstehen. 2Die weiteren Unterlagen können schriftlich oder elektronisch im
Ratsinformationssystem im Sinne von Absatz 1 Satz 2 zur VerfüBung gestellt werden.

(4) lDie Ladungsfrist beträgt 5 Tage; sie kann in dringenden Fällen auf 3 Tage verkürzt werden. 2Der

Sitzungstag und der Tag des Zugangs der Ladung werden bei der Berechnung der Frist nicht
mitgerechnet.

(5) Melden Gemeinderäte rechtzeitig einen ergänzenden lnformationsbedarf an, bemüht sich die

Verwaltung die gewünschten lnformationen zu beschaffen und bereitzustellen.

(6) Darüber hinaus soll die Verwaltung bis zum Ablauf des 6. Tages vor der Sitzung ausgearbeitete
Beschlussvorschläge über das Ratsinformationssystem bereitstellen.

§2s

Anträge

lll. Sitzungsverlauf

§25

Eröffnung der Sitzung

(1) lDer oder die Vorsitzende eröffnet die Sitzung. 2Er oder sie stellt die ordnungsgemäße Ladung der

Gemeinderatsmitglieder sowie die Beschlussfähigkeit des Gemeinderats fest und erkundigt sich nach

Einwänden gegen die Tagesordnung. sFerner lässt er oder sie über die Genehmigung der Niederschrift

über die vorangegangene öffentliche Sitzung, falls sie mit der Einlad ung verschickt wurde, abstimmen.

18

(1) lAnträge, die in einer Sitzung behandelt werden sollen, sind schriftlich oder elektronisch zu stellen

und ausreichend zu begründen.2Bei elektronischer Übermittlung sind Geheimhaltungsinteressen und

der Datenschutz zu beachten; schutzwürdige Daten sind schriftlich oder in verschlüsselter Form zu

übermitteln. 3Anträge sollen spätestens am 10. Tag vor der Sitzung beim ersten Bürgermeister oder

bei der ersten Bürgermeisterin eingereicht werden. aSoweit ein Antrag mit Ausgaben verbunden ist,

die im Haushaltsplan nicht vorgesehen sind, soll er einen Deckungsvorschlag enthalten.

(2) Verspätet eingehende oder erst unmittelbar vor oder während der Sitzung gestellte Anträge

können nachträglich in die Tagesordnung aufgenommen werden, wenn

1. die Angelegenheit dringlich ist und der Gemeinderat der Behandlung mehrheitlich zustimmt oder

2. sämtliche Mitglieder des Gemeinderats anwesend sind und kein Mitglied der Behandlung

widerspricht.

(3) Anträge zur Geschäftsordnung, z. B. Nichtbefassungsanträge, Zurückziehung eines Antrags u. ä.,

oder einfache Sachanträge, z. B. Anderungsanträge, können auch während der Sitzung und ohne

Beachtung der Form gestellt werden.
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§31

Anfragen

lDie Gemeinderatsmitglieder können in jeder Sitzung nach Erledigung der Tagesordnung an den
Vorsitzenden oder die Vorsitzende Anfragen über solche Gegenstände richten, die in die zuständigkeit
des Gemeinderats fallen und nicht auf der Ta8esordnung stehen. 2Nach Möglichkeit sollen der oder
die Vorsitzende oder anwesende Gemeindebedienstete solche Anfragen sofort beantworten. rlst das
nicht möglich, so werden sie in Listenform dokumentiert und in der nächsten Sitzung oder schriftlich
beantwortet. 4Eine Aussprache über Anfragen findet in der Sitzung grundsätzlich nicht statt.

§32

Beendigung der Sit2ung

Nach Behandlung der Tagesordnung und etwaiger Anfragen schließt der oder die Vorsitzende die
SitzunB.

lV. Sitzungsniederschrift

§33

Form und lnhalt

(1) 1Über die Sitzungen des Gemeinderats werden Niederschriften gefertigt, deren lnhalt sich nach Art.
54 Abs. 1GO richtet.2Die Niederschriften werden getrennt nach öffentlichen und nichtöffentlichen
Tagesord nungspunkten geführt. 3Niederschriften sind jahrgangsweise zu binden.

(2) lAls Hilfsmittel für das Anfertigen der Niederschrift können Tonaufnahmen gefertigt werden. 2Der

Tonträger ist unverzüglich nach Genehmigung der Niederschrift zu löschen und darf Außenstehenden
nicht zugä nglich gemacht werden.

(3) llst ein Mitglled des Gemeinderats bei einer Beschlussfassung abwesend, so ist dies in der
Niederschrift besonders zu vermerken. 2Jedes Mitglied kann verlangen, dass in der Niederschrlft

festgehalten wird, wie es abgestimmt hat (Art. 54 Abs. l Satz 3 GO).

(4) Die Niederschrift ist von dem oder der Vorsitzenden und von dem Schriftführer oder der

Schriftführerin zu unterzeichnen und vom Gemeinderat zu genehmigen (Art. 54 Abs. 2 GO).

(5) Neben der Niederschrift werden Anwesenheitslisten geführt.
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§34

Einsichtnahme und Abschrifterteilung

(1) ln die Niederschriften über öffentliche Sitzungen können alle Gemeindebürger und

Gemeindebürgerinnen Einsicht nehmen; dasselbe gilt für auswärts wohnende Personen hinsichtlich

ihres Grundbesitzes oder ihrer gewerblichen Niederlassungen im Gemeindegebiet (Art. 54 Abs. 3 Satz

2 GO).

(2) lGemeinderatsmltglieder können jederzeit die Niederschriften über öffentliche und nicht-

öffentliche Sitzungen einsehen und sich Abschriften der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse

erteilen lassen (Art. 54 Abs. 3 Satz 1 GO). '?Abschriften von Beschlüssen, die in nichtöffentlicher Sitzung

gefasst wurden, können sie verlangen, wenn die Gründe für die Geheimhaltung weggefallen sind (Art.

52 Abs. 3 i.V.m. Art. 54 Abs. 3 Satz 1 GO).

(3) lNiederschriften über öffentliche Sltzungen können den Gemeinderatsmitgliedern im

Ratsinformationssystem zur Verfügung gestellt werden. 2Gleiches gilt für Beschlüsse, die in

nichtöffentlicher Sitzung gefasst wurden, wenn die Gründe für die Geheimhaltung weggefallen sind.

V. Geschäftsgang der Ausschüsse

§35

Anwendbare Bestimmungen

(1) lFür den Geschäftsgang der Ausschüsse gelten die §§ 18 bis 34 sinngemäß.
2Gemeinderatsmitglieder, die einem Ausschuss nicht angehören, erhalten die Ladungen zu den

Sitzungen nebst TagesordnunB nachrichtlich.

(2) lMit8lieder des Gemeinderats können in der Sitzung eines Ausschusses, dem sie nicht angehören,
nur als Zuhörende anwesend sein. 2Berät ein Ausschuss über den Antrag eines Gemeinderatsmitglieds,
das diesem Ausschuss nicht angehört, so gibt der Ausschuss ihm Gelegenheit, seinen Antrag mündlich
zu begründen. 35atz 1 und 2 gelten für öffentliche und nichtöffentliche Sitzungen.

Vl. Bekanntmachung von Satzungen und Verordnungen

(1) lsatzungen und Verordnungen werden dadurch amtlich bekannt gemacht, dass sie in der
Verwaltung der Gemeinde zur Einsichtnahme niedergelegt werden und die Niederlegung durch
Anschlag an den Gemeindetafeln bekanntgegeben wird. 2Der Anschlag wird an den Gemeindetafeln
erst angebracht, wenn die Satzung oder Verordnung in der Verwaltung niedergelegt ist. 3Er wird an
allen Gemeindetafeln angebracht und frühestens nach 14 Tagen wieder abgenommen. aEs wird
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Art der Bekanntmachung



schriftlich festgehalten, wann der Anschlag angebracht und wann er wieder abgenommen wurde;
dieser Vermerk wird zu den Akten genommen.

(2) Wird eine Satzung oder Verordnung ausnahmsweise aus wichtigem Grund auf eine andere in Art.
26 Abs. 2 GO bezeichnete Art amtlich bekannt gemacht, so wird hierauf durch Anschlag an allen
Gemeindetafeln hingewiesen.

(3) Die Gemeinde unterhält folgende Gemeindetafeln:

1. Rathausplatz 1, Röttenbach

2. Gundekarstraße, M ühlstetten
3. Rother Straße Ecke Mühlstettener Straße, Röttenbach

C. Schlussbestimmungen

§37

Anderung der Geschäftsordnung

Vorstehende Geschäftsordnung kann durch Beschluss des Gemeinderats geändert werden

§38

Verteilung der Geschäftsordnung

lJedem Mitglied des Gemeinderats ist ein Exemplar der Geschäftsordnung auszuhä ndigen. 2lm Übrigen

liegt die Geschäftsordnung zur allgemeinen Einsicht in der Verwaltung der Gemeinde auf.

§39

lnkrafttreten

lDiese Geschäftsordnung tritt mit Wirkung vom 10.10.2023 in Kraft. 'zGleichzeitig tritt die

Geschäftsordnung vom 11.05.2020 außer Kraft.

Röttenbach, 10.10.2023

Gemeinde Röttenbach

/'.ri-xi\

\

9\

loThomas Schneider

1. Bürgermeister
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